
Liebe Mönchengladbacherinnen,
liebe Mönchengladbacher,

Mobilität zählt zu den Grundbedürfnissen jedes 

Menschen. Egal, ob für den Weg zur Arbeit, den 

Schulweg oder alltägliche Erledigungen, wir 

müssen uns (fort)bewegen. Oft ist dabei noch 

das Auto die erste Wahl. Dies belegt auch der 

sogenannte Modal Split. Diese Erhebung zeigt, 

dass in Mönchengladbach aktuell mit einem 

Anteil von mehr als 60 Prozent im bundeswei-

ten Vergleich ähnlich großer Städte die meisten 

Wege mit dem Auto zurückgelegt werden. Der 

Anteil von Fuß- und Radverkehr ist dagegen 

noch stark ausbaufähig. 

Doch gerade die Diskussion um den Klimawan-

del, die Belastung durch Feinstaub und dro-

hende Fahrverbote für Dieselfahrzeuge geben 

Anlass umzudenken, neu zu planen und vor al-

lem umzusteigen. Eine Mobilität der Zukunft zu 

gestalten, ist eine Herausforderung, der wir uns 

als Stadt stellen und die wir annehmen.

Eine Mobilität der Zukunft ist vernetzt, multi-

modal, digital, leicht zugänglich, und vor allem 

muss sie attraktiv für den Nutzer sein. Gleich-

zeitig verfolgt sie das Ziel, die Umwelt zu scho-

nen und Emissionen zu verringern. Hier gilt es, 

Angebote zu schaffen, um Sie, als Bürgerinnen 

und Bürger, zu überzeugen, über die Wahl ihres 

Verkehrsmittels nachzudenken.

Mobilität beginnt im Kopf – steigen Sie mit uns 

um! Welche Möglichkeiten es bei uns in Mön-

chengladbach bereits gibt, stellt Ihnen die aktu-

elle Ausgabe von Blickpunkt Stadt vor. Vom 16. 

bis 22. September findet auch in unserer Stadt 

die Europäische Mobilitätswoche statt, zu der 

ich Sie herzlich einlade. In dieser Woche möch-

ten wir Ihnen auch in der Praxis zeigen, was 

Mönchengladbach in Bezug auf nachhaltige 

Mobilität schon heute zu bieten hat. 

Viel Spaß beim Lesen.

Ihr 

Hans Wilhelm Reiners

Oberbürgermeister

Folgen Sie 
der Stadt 
auf:

www.facebook.com/Monchengladbach 

www.twitter.com/PressestelleMG

 chon zum dritten Mal nimmt die Stadt Mön- 

 chengladbach an der Europäischen Mobilitäts- 

 woche teil, die wie jedes Jahr vom 16. bis 

zum 22. September stattfindet. Sie soll ein kla-

res Zeichen für eine nachhaltige Mobilität setzen  

und auf Alternativen in der Mobilität aufmerksam 

machen.

Dieses Jahr steht die Europäische Mobilitätswoche unter 

dem Motto: „Mix&Move – Sei flexibel“. Insbesondere 

sollen die Vorteile einer multimodalen Mobilität aufge-

zeigt werden. Das heißt, dass für unterschiedliche Wege 
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unterschiedliche Verkehrsmittel genutzt werden können 

oder ein Weg mit mehreren Verkehrsmitteln zurückge-

legt wird. Kurze Strecken kann man zu Fuß zurücklegen. 

In der Innenstadt eignen sich Fahrrad, Pedelec, Car- und 

BikeSharing oder der ÖPNV. Für längere Strecken kann 

man den Bus, die Bahn oder auch das Auto nehmen. Oft 

ist es gut möglich, die Verkehrsmittel zu kombinieren. 

Die Europäische Mobilitätswoche ist eine Kampagne der 

Europäischen Kommission. Seit 2002 bringen europa-

weit jährlich mehr als 1.600 Kommunen in den sieben 

Tagen vom 16. bis 22. September ihren Bürgerinnen 

und Bürgern die komplette Bandbreite nachhaltiger 

Mobilität näher. 

Die Stadt Mönchengladbach möchte allen Bürgerin-

nen und Bürgern in dieser Woche zeigen, wie Mobili-

tät nachhaltig gestaltet werden kann. Hierzu bietet die 

Stadtverwaltung zusammen mit vielen Partnern ein ab-

wechslungsreiches Programm (s. Infobox).

Die Europäische Mobilitätswoche 
16.-22. September 

Mix&Move 2018
#Mobilitätswoche

16-22 SEPTEMBER

„Mix&Move 2018“ – Eine Woche voll Programm 
WANN WO WAS

15.09. - 06.10. Rheydt Perpedes

16.09., 11 - 17 Uhr Bismarckstraße Tag der Mobilität

16.09., 15 Uhr Bismarckstraße 5.Mönchengladbacher 

   Fahrradsternfahrt

17.09., 14 - 19 Uhr Radstation Rheydt Dankeschön für Mix&Mover

18.09., 14 - 19 Uhr Radstation MG Hbf Dankeschön für Mix&Mover

18.09. Stadtgebiet Eröffnung des Fahrradverleih-

   systems „Santander nextbike“

19.09., 10 - 19 Uhr Blaue Route Alles Gute, Blaue Route!

WANN WO WAS

19.09. Rathaus Rheydt Vorstellung des Masterplans 

    Elektromobilität 

20.09. Stadtgebiet Einweihung von vier neuen 

   Ladestationen für E-Autos

20.09., 19 - 20.30 Uhr VHS Vortrag „Elektromobilität 

   in Mönchengladbach“ 

21.09., ab10 Uhr Hindenburgstr.  NEW-Rollator-Tag 

  (Minto) 

22.09., 18 Uhr Sonnenhausplatz Mobility Slam – Mix & Move!

Perpedes – Der kurze 
Wege Weiser
Perpedes (lat. für zu Fuß) ist Rheydts erster Weg-

weiser für zu Fuß gehende. Alle neun der ange-

gebenen Orte sind fußläufig in unter 10 Minuten 

zu erreichen. Ähnlich wie auf einer Wanderung 

können an den Orten Stempel gesammelt wer-

den. Unter allen Teilnehmenden wird ein Rheyd-

ter Präsentkorb verlost.

Tag der Mobilität 
Zum Auftakt der Europäischen Mobilitätswoche möchte die Stadt Mönchengladbach ihre Bür-

gerinnen und Bürgern auf informative und unterhaltsame Art und Weise für das Thema um-

weltfreundliche Mobilität und mehr saubere Luft in der Stadt sensibilisieren. Die Bismarckstraße, 

eine wesentliche Verkehrsachse in Mönchengladbachs Innenstadt, wird teilweise gesperrt und 

dient als Ausstellungs- und Aktionsfläche. Einen Tag lang werden hier innovative Konzepte und 

Ansätze für eine umweltfreundliche, nachhaltige und sichere Mobilität in der Stadt vorgestellt.

Fahrradsternfahrt 
Auch dieses Jahr findet unter dem Motto „Radeln ist schön, Radeln ist Sport, Radeln bringt dich 

an jeden Ort“ am Sonntag, den 16. September, im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche die 

Mönchengladbacher Fahrradsternfahrt statt. Diese wird durch den Allgemeinen Deutschen Fahr-

radclub (ADFC) Mönchengladbach organisiert und durchgeführt sowie von der Polizei begleitet. 

Start- und Zielort ist die gesperrte Bismarckstraße, auf der am diesem Sonntag der „Tag der Mo-

bilität“ stattfindet. Auf einer Strecke von 10 Kilometern geht es dann gemeinsam durch Mön-

chengladbach. Zur Sternfahrt werden mehrere hundert Fahrradfahrer erwartet, die gemein-

sam an diesem Tag durch Mönchengladbach radeln, um ihre Begeisterung für klimafreundliche 

Mobilität und dieses tolle Verkehrsmittel 

auszudrücken. Zudem möchte der ADFC 

darauf hinweisen, wie wichtig es ist, die 

Bedingungen für den Radverkehr weiter zu 

verbessern. Sie sind herzlich eingeladen – 

kommen Sie vorbei und radeln Sie mit! 

Weitere Infos: www.sternfahrt-mg.de  



Tag der Mobilität Mönchengladbach 
– das Mobilitätsfest am 16.09.
 obilität macht Spaß. Und umweltfreund- 

 liche Mobilität macht besonders viel  

 Spaß. Erleben und im Wortsinne „erfah-

ren“ können das die Mönchengladbacherinnen 

und Mönchengladbacher beim Tag der Mobilität, 

am Sonntag, 16. September. Ein Teil der Bismarck-

straße ist an diesem Tag für den Autoverkehr ge-

sperrt und wird von 11 bis 17 Uhr zur Aktions- und 

Ausstellungfläche. Und zu sehen und zu erleben 

gibt es eine Menge – für Jung und Alt. 

E-Mobilität, Car-Sharing, 
Fahrradverleih 

Wussten Sie zum Beispiel, dass die Santander Consu-

mer Bank AG, mit Hauptsitz in Mönchengladbach, der 

größte herstellerunabhängige Finanzierer von Mobilität 

in Deutschland ist und sich besonders beim Thema E-

Mobilität engagiert? Die Bank präsentiert sich beim 

Tag der Mobilität mit den Santander eFinance Produk-

ten, einem Gewinnspiel und Partnern: Das Autohaus 

Vogt bringt E-Roller mit – die man auch Probe fahren 

darf – und das Unternehmen innogy SE informiert über 

E-Ladesäulen. Die Drive-CarSharing GmbH, Partner 

beim Movio CarSharing-Konzept von Santander, zeigt 

M einen TESLA aus ihrer E-Flotte und Next-Bike gibt ei-

nen Vorgeschmack auf das Fahrradverleihsystem, das 

im September mit Unterstützung von Santander in 

Mönchengladbach startet. Ein besonderes Highlight 

am Santander Stand: Bei einem Gewinnspiel wird ein 

brandneuer E-Roller der Marke NIU verlost.

Vom Elektroauto bis 
zur Fahrradgarage

Green Mobility ist Thema des Autohauses Mommers-

kamp, das als Mitsubishi Green Mobility Center mo-

derne Fahrzeuge mit alternativen Antriebstechnologien 

zeigt. Und das Fahrradcenter Zilles präsentiert in der 

Bismarckstraße Fahrräder, sowohl mit Muskelantrieb als 

auch mit Elektromotor. Einen sicheren Platz finden die 

Zweiräder dann in den Fahrradgaragen von Paul Wolff, 

auch ein Unternehmen in Mönchengladbach.

Umweltfreundlicher ÖPNV

Das Versorgungsunternehmen NEW bietet in einem 

ihrer Gelenkbus verschiedene Mitmachangebote: Mit 

dem Mönchengladbacher Computerspielehersteller 

Astragon können die Besucher selbst zum Busfahrer 

werden. Und mit einem Virtual-Reality-Video lassen sich 

zwei Elektroautos erleben. Zusätzlich informiert das Un-

ternehmen über seine E-Ladesäulen.

Vielfältiges Engagement

Weitere Teilnehmer des Tages der Mobilität sind Initia-

tiven, die Angebote für umweltfreundliche Mobilität 

mit sozialer Arbeit verbinden. Das Diakonische Werk 

betreibt die Radstationen an den Bahnhöfen, und 

der REHA Verein die fahrradwerkstatt 360°. Ampeln, 

Straßenlaternen, Sitzbänke und andere Elemente im 

Öffentlichen Raum, die sich an die Bedürfnisse älterer 

Menschen anpassen, sind Thema des Forschungskon-

sortiums UrbanLife+. Welche Gefahren der Verkehr hat 

und wie man die Verkehrssicherheit verbessert, zeigt die 

Verkehrswacht, bei der man u.a. in einem Fahrsimula-

tor eine Alkoholfahrt nachempfinden kann. Über Rad-

sport informiert der Verein RV Möwe 1922.

Ein engagierter Vorkämpfer für den Radverkehr ist der 

Allgemeine Deutsche Fahrradclub (ADFC), der zum 

Tag der Mobilität seine große Fahrradsternfahrt organi-

siert, und damit und mit einem Stand am Mobilitätstag 

teilnimmt. 

Vorneweg: die Stadt 
Mönchengladbach

Nicht zu vergessen, ist der Hauptakteur des Tages die 

Stadt Mönchengladbach. Sie informiert über ihre Ak-

tivitäten in den Themen Nahmobilität (Fuß- und Radver-

kehr), Bus und Bahn, Car-Sharing und Elektromobilität. 

Weiteres Infomaterial, das dazu beitragen soll, mit um-

weltfreundlicher Mobilität Spaß zu haben, liefern die 

Stadtbibliothek und Niederrhein Tourismus. 

Der Tag der Mobilität soll ein Mobilitätsfest werden. 

Deshalb gibt es auch schöne Angebote für Kinder, etwa 

einen Miniscooter, und selbstverständlich wird auch für 

das leibliche Wohl gesorgt.

Mehr Infos unter 

www.tagdermobilitaet.de

 

Gewinnen: 
Die Santander Consumer Bank AG 

verlost beim „Tag der Mobilität“ einen 

brandneuen E-Roller der Marke NIU.

Tag der MobiliTäT 
Mönchengladbach
16. September 2018 | 11-17 Uhr
Open Air, Bismarckstraße, Mönchengladbach

Kinderprogramm

AktionInformation

Unterhaltung

Probefahrten

Umweltfreundliche Mobilität erleben

Fahrrad- 
sternfahrt
des ADFC

www.tagdermobilitaet.de

Wachsende Stadt

Ausbau der e-mobilen 
Ladeinfrastruktur 
in Mönchengladbach



 och ist die Zahl der E-Autos, die durch Mönchenglad- 

 bach fahren sicher überschaubar. Doch klar ist: Wer  

 Sorge hat mit dem Akku nicht weit zu kommen, weil es 

keine Ladestationen gibt, der überlegt sich den Kauf natürlich 

gut. Deswegen setzt Mönchengladbach einiges daran eine gute 

Ladeinfrastruktur über das gesamte Stadtgebiet zu ermöglichen. 

So ist bereits ein erstes Netz mit 10 Ladesäulen entstanden. 

Die NEW wird noch in diesem Jahr 16 neue Lademöglichkeiten errich-

ten. Hierzu stellt die Stadt öffentlichen Raum zur Verfügung, die NEW 

übernimmt das Aufstellen und den Betrieb der Säulen, an denen Lade-

leistungen von 22 kW/h möglich sind und zwei Fahrzeuge gleichzeitig 

laden können. Der Strom, der an den Zapfsäulen der NEW eingespeist 

wird, ist zu hundert Prozent CO2-frei erzeugt und kann bis mindestens 

Ende 2018 kostenfrei an den Ladesäulen der NEW „getankt“ werden. 

Darüber hinaus baut die ParkenMG gemeinsam mit der NEW die Lad-

einfrastruktur in den Parkgaragen Abteiberg und Parkgarage Karstadt 

sowie auf den Parkplätzen 3 und 4 am Borrusiapark auf. Die Errichtung 

der Ladeinfrastruktur wird durch Mittel des Landes gefördert. Die För-

derbescheide liegen bereits vor.

Neben der NEW unterstützt auch die Santander Consumer Bank den 

Ausbau der Ladeinfrastruktur. In Mönchengladbach hat die Bank in 

Kooperation mit ihrem Partner innogy bereits zwei Santander E-La-

desäulen eröffnet. An den Schnellladesäule vor der Unternehmens-

zentrale am Santander-Platz sowie an der vor kurzem in Betrieb ge-

nommenen Ladestation neben der Santander Filiale, Kaiserstraße 84, 

können nicht nur Bankkunden, sondern alle Fahrer von Elektroautos 

ihre Fahrzeuge laden. Alle E-Ladesäulen von Santander bieten eben-

falls ausschließlich Ökostrom und Anschlüsse für alle Fahrzeuge auf 

dem deutschen Markt.

N

VORTRAG „ELEKTROMOBILITÄT 
IN MÖNCHENGLADBACH“ 

Im Rahmen des Forums Politik der Volkshochschule 

Mönchengladbach hält Frau Mathar von der Stabs-

stelle Mobilitätsmanagement der Stadt einen Vortrag 

zum Stand der Elektromobilität in Mönchengladbach. 

Außerdem werden mögliche Förderungen für Privat-

personen vorgestellt und Alltagsfragen hinsichtlich der 

Elektromobilität beleuchtet. 

Das Forum bietet zudem Gelegenheit seine ganz eige-

nen Fragen zu stellen und gemeinsam zu diskutieren. 

Gerne können Sie Ihre Fragen auch schon vorab 

bis zum 14.09.2018 per Mail an mobil@moenchen-

gladbach.de senden!

Das Forum findet statt VHS Sonnenhausplatz, 

Lüpertzender Str. 85. Der Eintritt ist kostenlos!

DER NEW-ROLLATOR-TAG 
– SOUVERÄN UNTERWEGS

Für viele Senioren ist Mobilität eine Herausforderung 

–  besonders, wenn ein Rollator im Alltag unverzichtbar 

ist. Um mobilitätseingeschränkten Personen zu helfen, 

im Umgang mit Rollatoren im Bus sicherer zu werden, 

organisiert die NEW mobil und aktiv den Rollator-Tag. 

In Kooperation mit der Polizei Mönchengladbach 

und weiteren lokalen Partnern werden vor dem 

Einkaufszentrum Minto praktische Hilfestellung 

gegeben. Dazu gehört der sichere Ein- und Ausstieg 

in einen Bus, ein Rollator-Sicherheitscheck sowie ein 

Rollator-Parcours.

ALLES GUTE, BLAUE ROUTE! 
EIN JAHR FAHRRADSTRASSE 

Die Blaue Route wird ein Jahr alt. Grund genug ihr 

für diesen Tag ein paar Extras zu spendieren, die es im 

Alltag (bisher) noch nicht gibt. Da wären ein Blitzer 

der nur Radfahrende blitzt und mit einem schö-

nen Foto statt Flensburger Punkten beglückt; eine 

interaktive Fahrradzählstelle und noch das ein oder an-

dere mehr. Kuchen gibt es natürlich auch. 

DANKESCHÖNS FÜR MIX&MOVER

Mix & Move – Sei flexibel! ist das Motto der EMW 

2018. Im Fokus steht also das Nutzen verschiedener 

Verkehrsmittel im Alltag, eventuell sogar während ei-

nes Weges. Wir möchten dies zum Anlass nehmen uns 

bei einer besonderen Gruppe der Mix&Mover bedan-

ken, den Rad- und ZugpendlerInnen. 

Für sie steht am Montag und Dienstag der Akti-

onswoche Norbert Krause mit seiner deutschland-

weit einzigartigen Radldruckmaschine an den 

Radstationen. Es wird also bunt.

PARKING DAY

Innerstädtischer Platz ist rar und kann so viel mehr sein 

als schnöder Parkplatz. Am Freitag, den 21. Septem-

ber findet der Parking Day statt, der sich diesem 

Thema annimmt. Weltweit werden Parkplätze zu Ca-

fés, Liegewiesen und vielem anderem umfunktioniert. 

Auf der Kaiserstraße auf Höhe des Adenauerplatzes 

sollen dieses Jahr einige Parkplätze in diesem Sinne 

umgenutzt werden. 

Was genau dort passieren wird? Überraschung!!! 

MOBILITY SLAM – MIX & MOVE!

Ein Team um die beiden Wortakrobaten Markim Pause 

und Marco Jonas Jahn lädt zum Poetry Slam der be-

sonderen Art. Gemeinsam mit dem Publikum reisen 

sie quer durch Mönchengladbach von öffentlicher 

Bühne zu öffentlicher Bühne. Mal mit dem Rad, mal 

zu Fuß oder dem Bus. Mit im Gepäck sind ein Mikro-

fon, ein Lautsprecher und lauter tolle Texte. 

TERMINE

Interview mit Dr. Gregor Bonin, Stadtdirektor und Technischer Beigeordneter 

„Mobilität der Zukunft in Mönchengladbach“
In Mönchengladbach tut sich etwas, das ist deutlich 

zu spüren. Mit der Stadtentwicklungsstrategie mg+ 

Wachsende Stadt ist ein dynamischer Prozess in Gang 

gesetzt worden – welche Rolle spielt „nachhaltige 

Mobilität“ in diesem Zusammenhang? 

Bonin: Mit der Stadtentwicklungsstrategie setzen wir 

auf ein qualitatives Wachstum in der Stadt. Verbesserte 

Umweltbedingungen durch die Schaffung von Freiraum, 

die Förderung des Klimaschutzes sowie einer nachhalti-

gen Mobilität sind dabei ein essentieller und wesentlicher 

Baustein im Rahmen dieser Strategie. 

Die Erreichbarkeit der Stadt von außerhalb, aber auch 

der Ziele innerhalb der Stadtgrenze sind von großer Be-

deutung für ein Wachstum in Qualität. Dabei ist es nicht 

zielführend, einseitig auf das Auto als Verkehrsmittel zu 

setzen, wie es in der Vergangenheit geschehen ist. Der 

Autoverkehrsanteil ist in Mönchengladbach deutlich hö-

her als in Städten der gleichen Größenordnung, was zu 

Problemen bei Lärm- und Luftbelastung führt. 

Wenn wir attraktiv für unsere Bürger und neue Bürger blei-

ben bzw. werden möchten, müssen wir hier attraktive Alter-

nativen schaffen. Viele Unternehmen und Familien stellen 

hohe Ansprüche zum Beispiel an den Öffentlichen Nahver-

kehr und an die Fuß- und Radverkehrsanlagen, denen wir 

gerecht werden müssen, um Wachstum zu ermöglichen 

und die Lebensqualität in Mönchengladbach zu verbessern. 

Wie wirkt sich das konkret auf die Verkehrsplanung aus?

Bonin: Mit dem Mobilitätsplan, der aktuell politisch be-

raten wird, stellen wir die notwendigen Leitlinien für eine 

stärkere Förderung nachhaltiger Mobilität auf. Konkre-

tisiert ist alles in Teilplänen wie etwa dem Masterplan 

Nahmobilität und dem Green-City-Masterplan E-Mobi-

lität, der mit Fördermitteln des Bundesministers für Ver-

kehr und digitale Infrastruktur in den vergangenen sechs 

Monaten, erarbeitet wurde. 

Sie sprechen die Förderung der Elektromobilität an 

– Wie sieht es hier aus? 

Bonin: Mit dem Masterplan E-Mobilität haben wir hier 

eine Grundlage geschaffen, die Elektrifizierung des Ver-

kehrs zu fördern. Der Masterplan hat unter anderem un-

tersucht, wo es Bedarfe für öffentliche Ladeinfrastruktur 

gibt. Fördermittel des Landes wurden bereits bewilligt, 

um weitere öffentliche Ladepunkte zu errichten. 

Weiterhin wurde untersucht, ob und wie der Busverkehr 

elektrifiziert werden kann und welche neuen Herausforde-

rungen sich für den Radverkehr stellen. Die urbane Logis-

tik ist ebenfalls ein Punkt, 

wenn es darum geht Luft-

qualität zu verbessern. 

Der Masterplan weist ers-

te Maßnahmenvorschläge 

auf. Sobald er politisch 

beschlossen ist, geht es 

an die Umsetzung. Vor 

allem für die verdichteten 

innerstädtischen Bereiche 

müssen Lösungen für die 

sogenannten Laternenpar-

ker, die Lieferung von Wa-

ren und den elektrischen 

Radverkehr mit seinen hö-

heren Geschwindigkeiten 

gefunden werden.

Ausbau der e-mobilen 
Ladeinfrastruktur 
in Mönchengladbach

Multimodal unterwegs – DEIN Radschloss 
 m Rahmen des Verbundprojektes DEIN RAD- 

 SCHLOSS werden in Mönchengladbach insge- 

 samt 50 Fahrradboxen an den Bahnhaltepunkten 

in Lürrip, Wickrath (2 Anlagen) und Herrath errichtet. 

Diese vier Anlagen verfügen über ein elektronisches 

Schließsystem, sodass das Rad trocken und sicher abge-

stellt werden kann. Fertig sind die Fahrradboxen schon in 

Lürrip am S-Bahnhof (Volksbadstraße) und in Wickrath, 

Fahrtrichtung Aachen (Kohlenweg). Dort können die Bo-

xen schon gemietet werden. Die zweite Anlage in Wick-

rath, Fahrtrichtung MG Hbf (Bahnhofsplatz) und Herrath 

(Seidenweberstraße) folgen noch bis Herbst dieses Jahres.  

Die Fahrradboxen sind Teil eines interkommunalen Sys-

tems, welches vom Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) 

federführend koordiniert wird. Dieses Projekt zeichnet 

sich durch ein besonderes elektronisches Öffnungs-

system aus. Es kann ganz einfach per Internet be- 

dient werden. Einmal im Internet unter der Adresse 

www.dein-radschloss.de registriert, kann man die Bo-

xen im gesamten VRR-Gebiet in 15 Städten nutzen. Ein 

klassischer Schlüssel wird nicht mehr ausgegeben, das 

System funktioniert komplett elektronisch. Die Buchung 

erfolgt online. Vor Ort kann die Fahrradbox entweder mit 

einer PIN oder nach der Freischaltung einfach mit dem 

VRR-Abo-Ticket geöffnet werden. 

Weitere Infos zur Buchung und Registrierung gibt es im 

Internet auf www.dein-radschloss.de oder bei den Rad-

stationen Mönchengladbach Hbf und Rheydt.

Die Fahrradboxen im System DEIN RADSCHLOSS wurden 

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages 

vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nu-

kleare Sicherheit im Rahmen der Nationalen Klimaschutz-

initiative der Bundesregierung gefördert. 

I

Übersicht öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur in Mönchengladbach (Legende)



FAHRPLANAUSKÜNFTE IM INTERNET 
ODER ALS APP 

Noch nie war es so einfach, an Fahrplanauskünfte 

zu kommen! Per Internet oder als Smartphone-App 

erhalten Sie auf Wunsch alle Infos kostenlos und 

können auch gleich ihren Fahrschein dazu kaufen.

Nutzer von Smartphones finden Apps für aktuelle 

Fahrplanauskünfte sowohl im iOS-AppStore als auch 

im GooglePlay-Store:

NEW App 

Fahrplanauskunft und Ticketinformationen für 

Mönchengladbach, den VRR und darüber hinaus

Auskünfte auch unter www.new-mobil.de 

DB Navigator

Fahrpläne, Tickets und individuelle Reisepläne 

deutschland- und europaweit

Informieren Sie sich im DB Navigator über sämtliche 

Verbindungen und buchen Sie Ihr Ticket direkt in der 

App. Dank der Pünktlichkeits-Informationen sind Sie 

sowohl vor, als auch während der Reise immer auf 

dem aktuellen Stand.

Auskünfte auch unter www.bahn.de 

NEW im Internet

www.new-mobil.de (Fahrplanauskunft der NEW 

mobil & aktiv (MöBus) für Mönchengladbach und 

Umgebung)

NEW-KUNDENCENTER + ÖFFNUNGS-
ZEITEN DER REISEZENTREN

KundenCenter Europaplatz / 

Mönchengladbach Hauptbahnhof

Europaplatz 2, 41061 Mönchengladbach

Telefon: 02166 / 688-3256 oder -3112

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 07.30 - 18.30 Uhr, 

Sa: 07.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.15 Uhr

KundenCenter Marienplatz Rheydt

Stresemannstraße 2, 41236 Mönchengladbach-Rheydt

Telefon: 02166 / 688-2390 oder -2381

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 07.30 - 18.30 Uhr, 

Sa: 07.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.15 Uhr

Telefonische Fahrplan- und Tarifauskunft

Telefon: 01806 / 50 40 30

(20 Cent pro Anruf aus dem Festnetz, 

Mobilfunk maximal 60 Cent pro Anruf)

NEW mobil Abonnenten-Service 

Rheinstraße 70, 41065 Mönchengladbach

Tel.: 02166 / 688-4200 oder -4513

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 08.00 - 12.00 Uhr

REISEZENTREN DER 
DEUTSCHEN BAHN AG

DB-Reisezentrum Mönchengladbach 

Hauptbahnhof

Europaplatz 1, 41061 Mönchengladbach

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 07.30 - 18.30 Uhr

Sa: 09.00 - 16.00 Uhr

DB-Agentur Rheydt

Bahnhofstr. 66, 41236 Mönchengladbach

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 09.00 - 19.00 Uhr

Kostenlose Fahrplanauskunft 

der Deutschen Bahn AG

Telefon: 0800 / 1 50 70 90

Service-Nummer der Deutschen Bahn AG

Telefon: 0180 / 6 99 66 33 

(20 Cent pro Anruf aus dem Festnetz, 

Mobilfunk maximal 60 Cent pro Anruf)

DB Abo-Center NRW

Telefon: 0180 / 6 033 099

(20 Cent pro Anruf aus dem Festnetz, 

Mobilfunk maximal 60 Cent pro Anruf)

RAD FAHREN

Der Radroutenplaner NRW bietet im Internet oder als 

App alle Infos über Radverkehrs-netze (mit Knoten-

punkten!) und hat neu auch eine Routing-Funktion.

www.radroutenplaner.nrw.de

SERVICEElektromobil in Mönchengladbach unterwegs 
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 er Elektromobilität kommt im Zuge der Diskussion um die Luftreinhaltung eine bedeutende Rolle  

 zuteil, da speziell bei der Ladung durch Strom aus erneuerbaren Energien die Emissionen von Elekt- 

 rofahrzeugen sehr gering sind. Gleichzeitig führt die Nutzung von elektrisch angetriebenen Fahrzeu-

gen zu einer Reduzierung der Lärmbelastung. Insbesondere für Anwohner in Wohnquartieren kann hier eine 

deutliche Verbesserung der Lärm- und Luftbelastung erzielt werden.

D
Die Förderung der E-Mobilität als zukunftsweisende Tech-

nologie ist der Stadt Mönchengladbach daher ein wichtiges 

Anliegen – vom Pedelec über das Elektro-Auto bis hin zum 

Öffentlichen Nahverkehr z.B. mit Elektrobussen. 

Green-City-Masterplan 
E-Mobilität: NEW und Stadt 
gehen gemeinsam voran! 

Die Diskussion um saubere Luft und Dieselfahrverbote ist 

allgegenwärtig. Zur Unterstützung von Kommunen hat der 

Bund daher das Förderprogramm „Saubere Luft 2017-

2020“ veröffentlicht. Da die Grenzwerte für NO2 auch 

im Stadtgebiet Mönchengladbach überschritten wer-

den, erhält die Stadt umfangreiche Fördermittel des 

Bundes aus diesem Programm. 

Mit dem Ziel, die Luftqualität und somit auch die Le-

bensqualität in der Stadt zu erhöhen, erarbeiteten die 

Stadt und NEW bis Ende August einen Green-City-

Masterplan E-Mobilität, der zu 100% gefördert wurde. 

Unterstützt wurden sie dabei durch die beauftragten 

Planungsbüros EcoLibro GmbH, B.A.U.M. Consult 

GmbH, EMCEL GmbH, Siemens AG Mobility Intelli-

gent Traffic Systems, Planungsbüro Richter-Richard 

und IVU Umwelt GmbH. Der Plan wird im Rahmen 

der Europäischen Mobilitätswoche am 19.09.2018 

vorgestellt. 

Die Förderung der Elektromobilität auf den verschie-

denen Handlungsfeldern vom Elektrofahrrad über 

den ÖPNV bis hin zum E-Auto und der zugehörigen 

Ladeinfrastruktur soll dazu beitragen, Mönchen-

gladbach nachhaltig zukunftsfähig zu machen. Mit 

dem Masterplan ist hierfür eine entsprechende Stra-

tegie entstanden, eine emissionsfreie 

Mobilität zu fördern, 

Luftqualität zu 

verbessern und 

Dieselfahrverbote 

zu vermeiden. 

NEW: Zehn-Minuten-Takt 
(City-Takt) zwischen 
den Hauptbahnhöfen 
und neue Linie 035

 eit dem Fahrplanwechsel Mitte  Juli, mit  

 dem die zweite Stufe des im September  

 2016 beschlossenen ÖPNV-Linienkonzep-

tes umgesetzt wird, gibt es eine Vielzahl von 

Verbesserungen.

So gibt es die neue Linie 035, die den Busbahnhof 

im Nordpark mit Eicken ohne den „Umweg“ über 

den Hauptbahnhof Mönchengladbach verbindet. 

Hierzu wird es neue Haltestellen geben. Der endgül-

tige Ausbau dieser zunächst provisorischen Halte-

stellen erfolgt voraussichtlich Ende 2019.

Eine weitere Änderung ist die Einführung des soge-

nannten City-Taktes  zwischen den Hauptbahnhöfen 

Mönchengladbach und Rheydt. Die Busse der Linie 

002 fahren montags bis freitags zwischen 6 und 18 

Uhr im Zehn-Minuten-Takt. Zu den Schichtwechsel-

zeiten der Großbetriebe im Regiopark ist auch hier 

eine Taktverdichtung im Angebot. 

Auf den Linien 002, 004, 006, 010, 013 und 017 

werden die Fahrten sonntagsmorgens rund zwei 

Stunden früher angeboten. Die Linie 020 hält zudem 

am Hauptbahnhof Rheydt. Für viele Berufspendler 

aus Rheydt ist das ein großer Vorteil. Der Fahrweg 

der SB 1 wird bis Neuwerk verlängert. Damit ist eine 

schnelle Verbindung von Neuwerk in den Süden von 

Mönchengladbach realisiert. 

Zudem gibt es eine Änderung in Odenkirchen. Der Bus 

der Linie 022 endet mit dem neuen Fahrplan am Burg-

bongert. Der Abschnitt Burgbongert und Kamphau-

sener Höhe entfällt. Durch die zeitliche Verlegung der 

Linien 020 und 022 ist es möglich, dass in Giesenkir-

chen sowohl Ruckes als auch Tackhütte von Montag 

bis Freitag im 20-Minuten-Takt angebunden werden.

Der Taschenfahrplan 2018/2019  in allen NEW 

mobil KundenCentern erhältlich. Weitere Infor-

mationen zu den Änderungen in den jeweiligen 

Stadtbezirken findet man auf der Internetseite 

www.new-mobil.de/fahrplanneuerungen.

S

Fahrradverleihsystem
„Santander nextbike“

 50 Räder an 35 Stationen – im verdichteten  

 innerstädtischen Bereich von Gladbach bis  

 Rheydt startet am 18. September das Fahr-

radverleihsystem „Santander nextbike“. Das Sys-

tem wird von der Santander Consumer Bank AG 

gesponsert. 

Die Firma nextbike, die in 15 Ländern und mehr als 150 

Städten aktiv ist, übernimmt den Betrieb des hiesigen 

Systems. Santander und nextbike betreiben bereits er-

folgreich in England Fahrradverleihsysteme und gehen 

nun auch als Partner in Mönchengladbach an den Start. 

Gemeinsam mit der Stadt wurden Standorte für Statio-

nen mit fünf bis zehn Rädern festgelegt. Unter anderem 

an den beiden Hauptbahnhöfen und auf zentralen Plät-

zen wie dem Bismarckplatz oder dem Rheydter Markt 

können Räder ausgeliehen werden. Ebenso wird die 

Hochschule Niederrhein an das System angebunden. 

Das Rad muss dabei nicht an der Station zurückgegeben 

werden, an der es entliehen wurde. Es kann beliebig in 

einen der freien Ständer in den Stationen zurückgestellt 

werden, die speziell für die Leihräder vorgesehen sind. 

Die Buchung endet dann automatisch. Sollte einmal 

kein Ständer frei sein, kann das Rad auch neben der Sta-

tion abgestellt werden – kein Problem. 

Die Buchung erfolgt via App oder Hotline. Die Räder 

sind mit einem GPS ausgestattet, sodass die aktuellen 

Standorte der Räder abgerufen werden können, um ihre 

2

Verfügbarkeit zu prüfen. Zudem dient das GPS als 

Diebstahlschutz, da die Räder immer wieder lokali-

siert werden können.

Im Basistarif kostet die Fahrt pro halbe Stunde 

mit dem Leihrad 1,00 Euro und maximal 9,00 

Euro pro Tag. Für Vielfahrer lohnt sich der Jah-

restarif für 48 Euro. Hier sind bei jeder Fahrt die 

ersten 30 Minuten gratis. Einmal angemeldet, 

kann in jeder nextbike-Stadt geradelt werden.  

Um die Mobilität mit dem eigenen Rad in Mönchen-

gladbach noch nutzerfreundlicher zu machen, hat 

sich die Stadt Mönchengladbach vorgenommen an 

verschiedenen Standorten die städtischen Abstell-

anlagen für Fahrräder zu erneuern. Unter anderem 

am Verwaltungsstandort Oberstadt, auf dem Aretz-

plätzke oder auf dem Rheydter Markt werden Bügel 

aufgebaut. Dort können Räder bequem abgestellt 

und abgeschlossen werden. 
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